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Abend - Ausgabe.
Die Hungersnoth in Indien.

Unser Londoner  n .-Korrespondent schreibt uns : Der
erste dringende Nothschrei aus Britisch -Jndien , dem Märchen¬
reiche, dessen Kaiserkrone das Haupt der englischen Monarchin
schmückt, dem Lande der grausigen Pest und Hungersnoth,
wurde im Oktober vorigen Jahres vernommen . Damals
hieß es, das indische Reich würde von einer Hungersnoth
bedroht, die hinter derjenigen Don 1877 nicht zurückslehen
dürfte. In jenem Jahre starben fünf Millionen Inder des
Hungertodes . Unglücklicher Weise war man damals in
England so sehr von kriegerischen Gedanken und der aber¬
maligen Vergrößerung des britischen Reiches in Anspruch
genommen, daß man für Indien weder Zeit noch Geld
übrig halte . Inzwischen wurden ja ungeheure Summen
für Witlwen und Waisen der im Krieg Gefallenen oder noch
zu Fallenden , für die Ausrüstung von Freiwilligen u . dergl.
mehr gesammelt , und so müssen die arnien Verhungernden
eben leer ausgehen . Hervorragende in England lebende
Inder machten die größten Anstrengungen , um die öffent¬
liche Meinung im Interesse ihres unglücklichen Landes zu
beeinflussen, aber vergeblich . . Sie begingen freilich auch den
ungeheueren Fehler , der englischen Regierung die
Schuld an dem fürchterlichen Elend , bern Verhungern von
Millionen , zuzuschreiben , und das englische Publikum läßt
auf dieselbe, da sie ihm doch den glorreichen Krieg bescbeerte,
nichts kommen. Die bisherigen und erst in neuerer Zeit
begonnenen indischen Sammlungen ergaben ganz unwesent¬
liche Beträge , und das Wenige , was der Staat zur Milde¬
rung des Jammers zu lhun bereit ist , erscheint kaum der
Rede merth . Die Herren an der Spitze sind indeß
äußerst freigebig mit ihren Sympathiebezeugungen , von
denen aber natürlich Niemand leben kann . Der
Vicekönig von Indien ist machtlos und wartet offenbar auf
irgend ein himmlisches Wunder in Gestalt einer Manna¬
sendung, oder auf die Almosen der Reichen , die bisher nicht
kommen mochten. Eine jüngst über Pest und Hungersnoth
gehaltene Rede schloß er mit den Worten : „ Wenn irgend
ein reicher Mann Zweifel hegt , ob es angebracht ist , etwas
zu den Sammlungen beizusteuern , so will ich ihm eine
Eisenbahnfahrkarte nach den Hungersnothgegenden geben und
bei seiner Rückkehr in Empfang nehinen , was er mir aus¬
händigen mag . Er würde die Reise vielleicht mit einem harten
Herzen antreken , aber mit einem gebrochenen wieder heimkehren ."

In der vorigen Woche kam die Nothlage Indiens im
^esigen Unterhause zur Erörterung und lehnte es Lord
seorge Hamilton bei dieser Gelegenheit aufs Entschiedenste
jtö, irgend welches Verschulden der Regierung an den
herrschenden traurigen Zuständen znzugeben . Er wies unter
Anderem die Angriffe zurück , die ein ehemaliger hoher Vcr-
waltungsbeamter unlängst machte , der langjährige Er¬
fahrungen in Indien gesammelt hatte . Dabei nahm er
Mne Zuflucht zur Entstellung der Aeußerungen des Be-
aeffenden und zur Vorschützung von Unkenntniß , was so¬
nn ™ne  sehr scharfe Entgegnung des bewußten Beamten,
-Lir. Romesh Dutt , in der Presse zur Folge hatte , in der

r " Regierung schießlich zurnft : „ Nebernehmt Euren
linu . ungeheueren Last , die Indien für die Unter-

einer gewaltigen europäischen Streitkraft aufgeladcu
nrt '*' und die doch nur das britische Reich in Asien

- ? .Afrika zu vertheidigcn bestimmt ist . Schränkt die
sn j . -Eionalschuld ein und erleichtert dem Land die
n„J !' , 6 derselben , die , weil in Gold zu leisten , Indien
ist -?".9 'schließlich aber ermäßigt die Landstcuer , die so hoch
unms i 'J c e’net  Pacht gleichkommt , und es der Bevölkerung

"acht , in guten Zeiten etwas für solche der Roth
notb ^ en." ~ Gegenwärtig erstreckt sich die Hungersivt» . — vycyuuuuiuy ei |uuu | iuj uit .yuuHu »»
62 sm;ru!Lein  Millionen Einwohner zählendes Gebiet.62 Miss' wuuiuuui vS'imuuijuci fluijiciiuts ? wcum.
bnrfi n cm̂ su haben mehr oder weniger schwer zu leiden,

7* 0 »Art « Sa *. Wvfw »«t
nnh £ T17 ,ien  derselben erhalten von der Negierung Arbeit
lieben " cfe Unterstützung . Viele Millionen aber
hungern Tel iQtöfcn und Kastenrücksichteu vor , zu Ver¬
di» Gemcindearbeiter zu werden , und so sterben

en  denn allenthalben in Massen , und überall
und ^K^ ) Landesi 'nnern in den Straßen der Dörfer
- . v!c die Leichen , die dort schon längst nicht mehrbearabc » 1 Elchen , die dort schon langst nickst mehr

8 w werde«. Und all das in 1900 im britischen Reiche!

nicht die lllachrichten ans Indien geben noch immer
der dortigen

ie herrschende
schon auf be-

>», au« b. „ 'KV r̂J??i ter  brauchen , aber die Arbeiter ziehen es vor,
hun. Es tnî umchen Fonds ernähren zu lassen und nicht« zu

M Arbeit *»!,;; her befürwortet , daß Männer , die körperlich
sollten. lmd, zur Uebernahme solcher gezwungen werden
and 268aoi ŝ Präsidentschaft Bombay werden jetzt 932,52 -1 Arbeiter
" " " - ' i Mitteln Unter¬

aus dem Lande

Mittwoch , de » 18 . April.

and 269681  m .̂ Msbentschast Bombay werden jetzt
stützt, solcher aus öffentlichen

^ lehen von 92,303 Leute », die umsonst

und in den Armenhäusern verpflegt werden. Die Ausgaben
ind ins Ungeheure gewachsen, und einigen der einge¬

borenen Fiirsteüthümer haben Anleihen bis zu 4 Millionen Mark

baldige A
wohnlich,

_ itfli .. ....
hnttch, ist die Präsidentschaft Bengalen von dem Verhängnis;

verschont geblieben und hat reichliche Ernten hervorgebracht . Die
Pest hat wiederum eine große Zunahme aufzuwersen. In der
letzten Märzwoche starben in ganz Indien an dieser Krankheit
allein 4725 Mensche». Das Ausfälligste ist gegenwärtig die Zu¬
nahme der Epidemie in Kalkutta , wo die Sterblichkeit bereits die
außerordentliche Höhe von 104,6 ans 1000 erreicht hat , obgleich
Cholera und Pocken weniger als gewöhnlich vorhanden sind. Aus
Bombay werden 2000 Todesfälle in der Woche gemeldet, jedoch
ind diese Ziffern erfahrungsmäßig derart unzuverlässig , daß die

Sterblichkeit in Wahrheit noch erheblich größer angenommen
werden muß. In Bombay sind bisher 18,000, in Kalkutta
2720 Menschen an der Pest gestorben.

ii. London, 10. April. Wenn die Nachrichten vom Kricgs-
chauplotz. wie augenblicklich, spärlich einlaufen , dann hat man Zeit,
eine Aufmerksamkeit den Mittheilungen auch den indischen Hunger-
listrikten zuzuwenden. Nach den letzten Telcgraminen ans Bombay
macht die Hungersnoth geradezu erschreckende Fortschritte . Auf einer
Strecke von mehreren Hundert Meilen wächst kein Grashalm mehr.
Alles ist verdorrt . Nur die großen Flüsse haben noch Wasser ; alle
Brunnen und Cisternen dagegen sind ausgetrocknet. Das Land
bietet den Anblick einer großen Wüste. Hier und da sieht man zu
Skeletten abgcmagerte Hausthicre , die sich vergebens vor der Sonne
zu schützen suchend Das Vieh fällt jede Woche zu Tausenden im
lorden der Provinz Bombay , im Pendschnb und in einzelnen Gegenden

des Kathiawar aus Mangel an Futter und Wasser. In vielen Theilen
. . ■“ . rl > ‘des Landes hat sich die Bevölkerung noch nicht einmal von den Folgen

der großen Hungersnoth im Jahre 1897 erholt . Namentlich die
Kinder erdulden schreckliche Qualen und werden von den Eltern,
die ihnen keine Nahrung geben können, häufig im Stich gelassen.
Kurzum, die Leiden der Bevölkerung nehmen ständig zu, und die
englischen Behörden stehen einer uiidnrchfiihrbaren Aufgabe gegen¬
über, denn, wenn sie auch genügende Mittel besitzen, um das Hin-

»pn hntt Fi STfltflimum CSinhitS rn tierhtnhfTtt . fr> ziehen es bodhsterben von 5 Millionen Hindus zu verhindern , so ziehen cs doch
Tausende von diesen vor, in den verlassenen Ortschaften Hungers
zu sterben, als sich in den ihnen aus „Barmherzigkeit " geöffneten
Mailichen „Tretmühlen " ihren Unterhalt zu verdienen, um dann

doch zu Grunde zu gehen!

Deutsches Keich.
Socialdemokratie und Polenthnm.

L. Berlin , 17. April.
Der Parteitag polnischer Socialistcn , der hier in den

Ostertagen stattgefnnden hat , wird ganz zu Unrecht vielfach
ironisch behandelt , und es wird als eine verhällnißmüßig
gleichgültige Sache betrachtet , ob die polnischen „ Genossen"
in ihrem Aktionsprogramm das nationale Moment oder das
socialistische voranstellen wollen . Das erstere hatten sie bis
dahin geihan , zu dem zweiten entschließen sie sich jetzt.
Diese Wandlung ist so wenig gleichgültig , daß sie vielmehr
die ernsteste Beachtung verdient . Sie bedeutet eine Er¬
starkung des socialdemokratischen Geistes in den Massen
polnischer Zunge , auf die diese Partei bisher Einfluß zu
üben versucht Hai. Nachdein einmal die Erziehung zur
Socialdemokratie unter schonend kluger Ueberznckerung
des Socialismus mit Nationalpolonismns zu einem
gewissen Abschluß gediehen ist, darf die Führerschaft
es jetzt wagen , das Nationale mehr bei Seile _ zu
lasse « . Die Führer würden sich hierzu nicht entschließen,
wenn sie es eben nicht wagen könnten.  Nichts außer
ihrem eigenen Willen veranlaßt sie zu der Programm¬
änderung . Denn die deuische Socialdemokrntie ist zwar
gründlichst international , verbindet hiermit aber die zarteste
Nücksichlnahme auf die Gefühle anderer Nationen und hat
so der polnischen Sociaidemokralie noch nie verwehrt , so
polnisch zu sein , wie sie nur irgend Lust hat . Also liegt,
wie gesagt , der Antrieb zu der jüngsten Bewegung im
polnischen Socialismus ausschließlich in jenem Lager , und
darum bleibt der Vorgang wichtig . Seine praktische Be¬
deutung könnte sich gegebenen Falls in, westfälischen Kohleu-
grubenbezirk zeigen , wo die deutsche Socialdemokratie an die
polnischen Bergleute bisher nur schwer herankonnte.

Vom „unpopulären " neuen Recht.
Ob unser neues Recht populär werden wird , besonders

das bürgerliche Gesetzbuch, diese wohl aufzumerfende Frage
behandelt ei» bemerkenSmeriher Aufsatz in der „Deutschen
Juristen -Zcitung " , um sie leider im Wesentlichen zu ver¬
neinen . Der Verfasser , Amtsrichter Schellhas in Rixdorf,
erkennt unumwunden an , daß Recht und Rechtspflege in
Deutschland unpopulär sind : „Sie sind weder volksthümlich
noch beliebt ." Freilich , wenn man sehe, welche Fülle von
„allgemeinverständlichen " Darstellungen des _neuen Rechts
gegenwärtig erschienen ist , so könnte man auf den Gedanken
kommen , das; unser Recht im Begriff sei, volksthümlich zu
werden . Indessen handle eö sich offenbar um eine Erschei¬
nung derUebergangSzeit , einebnchhändlerische „Konjunktur " .
Schellhas erzählt : „Im Jahr 1898 , als schon das neue
Recht seine Schatten vorauöwarf , versuchte ich einmal bei
einem kleinen Gericht , eine Statistik dahin cmsznstelle » , wie
viele von den vor Gericht erscheinenden Personen wußten,
daß uns die Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs bevor-
ftand . Die Mehrzahl der Befragten waren freilich einfache
Laudleute und Bewohner kleiner Landstädte , aber größten-
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theils Leute , die mit der Rechtspflege häufige Berührungen
hatten , Gemeindevorsteher , Waisenräthe , Vormünder rc. Ach,
das Resultat war cntmnthigend ! Es mar geradezu eine
Seltenheit , wenn eine dieser Personen ans dem Volk etwas von
demneuenRechtgehörthatte . trotzallerZeitungen . diejaschließlich
auch auf dem Dorfe gelesen werden ." Was der Verfasser
weiterhin vorschlägt , um eine größere Volksthümlichkeit
unseres neuen Rechts zu ermöglichen , mag immerhin der
Erwägung werth erscheinen . In der Thai darf man ver¬
langen , daß jeder angehende Staatsbürger , der eine höhere
Schule besucht hat , wenigstens ganz im Allgemeinen die
Entwicklungsgeschichte und die Bedeutung der Rechtseinheit
Deutschlands kennt , und diese Kenntniß läßt sich mit Leichtig¬
keit erwerben , wenn z. Z . einmal im Geschichtsunterricht nur
eine halbe Stunde auf den Gegenstand verwendet wird . Daß
der Gegenstand an Wichtigkeit der politischen Geschichte nur
wenig nachsteht und im Anschluß an diese am besten er¬
örtert werden kann , dürfte einleuchten . Es darf nicht Vor¬
kommen , daß ein Abiturient eines Gymnasiums , wie das
jetzt die Regel ist , über die Solon ' sche Verfassung im alten
Athen Bescheid weiß , aber die Frage nicht beantworten
kann , welches Recht in Deutschland gilt — das mag bei
den früheren Zuständen entschuldbar gewesen sein , jetzt
nicht mehr.

Die badische Regierung und die ausländischen
Arbeiter.

Während man sich in Baden an die italienischen Arbeiter
bei Erd - und Bauarbeiten so gewöhnt hat , daß man sie
nicht entbehren könnte und sicher nicht entbehren möchte, sich
auch in allen größeren Städten und in manchen industriellen
Orlen einzelne italienische Familien ansiedellen und sich an
Sprache und Sitte der Mitbürger gewöhnen , ist man ganz
allgemein gegen polnische Arbeiter . Trotzdem haben Land-
wirthe und etliche indnstrielle Unternehmungen polnische
Arbeiter eingeführt . Die Regierung hat zu diesen Ele¬
menten sofort Stellung genommen und namenllich auch
in Bezug auf die gesundheitlichen Zustände , die man
andern Orts bei polnischen Arbeitern beobachtete. Neuer¬
dings hat das Ministerium des Innern die Bezirksämter
und Bezirksärzte mit eingehenden Instruktionen versehen,
die darauf Hinweisen , daß man verhindern will , daß die
russisch -polnischen Arbeiter etwa  im Lande ansässig werden
und in manchen Orten ein für sich abgeschlossenes und
dauerndes Element bilden . In protestantischen Orlen würde
man ja auch noch besonders für die kirchlichen Bedürfnisse
der ausschließlich katholischen Polen zu sorgen haben , doch
ist bis jetzt noch nichts an die Behörden in dieser Richtung
herangetreten . Hingegen hat der Heidelberger Amtsgerichts-
Vorstand durch Ausschreiben Dolmeischer gesucht, welche in Straf¬
sachen , bei denen Polen zu vernehmen sind, zur Verfügung des
Gerichts wären . Das flinke Rufen nach polnischen Arbeitern,
sobald einmal Arbeilermangel ist, oder wenn die ansässigen
Arbeiter ihre Arbeitsbedingungen verbessern wollen , ist jedenfalls
meist als ein übereiltes Verfahren erkannt worden , da thalsüchlich
im Odenwald und in sonst etwas dem Verkehr und den
Jndustrieccntren entlegenen Orlschaflen noch billige Arbeits¬
kräfte vorhanden sind , die man berufen und wenn nöthig
anlernen könnte . Wenn man die Polen solchen Arbeitern
vorzog , so lag das daran , daß man befürchtete , die ein¬
heimischen Neulinge würden auch bald höhere Forderungen
stellen , während die Polen isolirt bleiben und den Arbeiter¬
führern nicht so leicht folgen . Im Kühlengebiet der Ruhr
waren es aber bekanntlich voriges Jahr gerade Polen , die
Unruhen veranlaßien , und die badische Negierung scheint
darob umso vorsichtiger geworden zu sein.

* Hof - ,md perlanal -Uachrichten. Der Kaiser  wird
am nächsten Sonntag in Eisenach eintreffen und sich sofort zum
Besuch des Großherzogs auf die Wartburg begeben. Inden darauf
folgenden beiden Nächten werden Jagdansfiüge nach Wasungen
unternommen und am Samstag begiebt sich der Kaiser zur Gebntts-UJUCl IIUIIIIUVU mit / vim ' •*» *»*' * I***/ 0»»« W- ~
tagsfcicr des Königs Albert von Sachsen nach Dresden . — Die
Verlobung des Prinzen Rupprccht  mit der Herzogin Marie
Gabriele in Bayern,  Tochter des Hemogs Karl Theodor , die
wir kürzlich anzeiaten , wurde, wie aus München gemeldet >vird,
am Sonntag amtlich bekannt gemacht.

* Rnndscha » im Reiche . Der Verkauf polnischer Zeitungen
ist jetzt in Schlesien und Posen  den Bahnhofsbuchhändlern
verboten worden.

Ausland.
* Oesterreich -Ungarn . Die Stadtvcrtretung in Reichen¬

berg  beschloß , bei dem Unterrichtsminister gegen die anbefohlencn1 UtlU '/ivP / VV» Will WI*•V*I fcV. /. -Vt*I n *{]V" v ,
geistlichen Exercitien an den Mittelschulen zu protestiren, weil es
den Eltern frei stehen müsse, thre Kinder dergleichen geistliche
Uebungcn besuchen zu lassen oder nicht.

* Italien . Blättermeldunge» zufolge wurde in Ancona
ein Anarchisten -Komplott enldeckt, welches einen Aufstand bezweckte.
Die Polizei nahm zablreiche Verhaftungen vor und konfiszirte eine
ansgebrcitcte Korrespondenz au« Paris nnd Amerika, welche stark
kompromittirenden Inhalts war.

* Belgien . Der König,  welcher aus Wiesbaden zurück-
gekehrt ist, wird diese Woche an Bord der königlichen Jacht „Alberta"
eine Reise unternehmen . Man glaubt, der König werde incognlto
die Pariser Weltausstellung besuchen.
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* Rußland . Die Kaiserin von Rußland sieht einem
glücklichen Familien -Ereignisse entgegen . Die Reise nach Moskau
ist eine Wallfahrt zu den Moskauer Heiligenstätten ( „Jwersche
Mutter Gottes " , Tschudow -Kloster rc.) behufs Erflehung eines
männlichen Erben.

* Marokko -. Das „Reuter 'sche Bureau " meldet aus Tanger:
Die Besetzung von Tuat und Jglis durch die Franzosen verursachte
eine große Erregung in den amtlichen Kreisen Marokkos . Ein Hoher
Beamter ist hier einaetroffen , um formell gegen die Besetzung
Protest zu erheben . Man befürchtet , daß der wichtige Handel mit
Tafilet zum Nachthcil des marokkanischen Schatzes nach Algerien
abgclenkt werde . _

Der Krieg in Südafrika.
■wb. London , 18 . April . Die „Times " melden vom IS . April

aber Wepcner aus Jammersberg:  Freitag morgens machte der
Feind einen Vorstoß gegen unsere linke Front , mußte sich aber
nach einem mehrstündigen Gefecht zurückziehen . Die Reiterei
Brabants bereitete ihm einen warmen Empfang . Den ganzen Tag
wurden rund um unsere Stellung einzelne Schüsse abgegeben . Der
Angriff läßt anscheinend nach , obwohl längs den feindlichen
Stellungen eine Anzahl frisch aufgeworfener Schanzen sichtbar ist.

Irä . London . 18 . April . Das Kriegsamt veröffentlicht folgendes
Telegramm ans Bloem fontein  vom 17 . April , 11 Uhr5S Min.
Vormittags : Die Garnison von Wepencr ist noch immer cin-
geschlossen . Die Buren befinden sich in großer Aufregung , da sie
das Vordringen von zwei englischen Kriegs -Kolonnen erfahren
haben , deren eine unter dem Befehl des Generals Rundle aus
Rodesburg kommt , die andere , unter dem Befehl des Generals
Brabant und des Obersten Hart , kommt aus Ronxville . Die
Buren , welche sich in Rouxville befanden , zogen sich zurück , als die
Engländer am 15 . d . Mts . in die Stadt eindrangen . General
Brabant nahm bei dieser Gelegenheit mehrere wichtige Verhaftungen
vor . — General Scttle berichtet aus Grigua - Land  vom 14.
via Denhart : 200 Buren griffen am 13 . die englischen Stellungen
bei Dopaz -Poort an , welche von einer Abtheilung Kavallerie ver-
theidigt wurden . Wir hatten einen Todtcn und zwei Verwundete.
Die Verluste der Buren müssen bedeutender gewesen sein , da sie
uns um Aerzte und Ambulanzen ersuchten.

erd . London , 18 . April . Der Korrespondent des Reuter 'schcn
Büreaus bei den Truppen des Oberst Plumer in Gaberones meldet
vom 4. d . : Die feindliche Artillerie vor Mafeking hat eine aus¬
gezeichnete Bespannung . Die Maschinengeschütze sind auf leichten
Fuhrwerken montirt ; ledes wird von vier kräftigen Pferden gezogen.
Unsere letzten Erkundigungsmärsche im Marico -Distrikt ergaben , daß
die Saaten vorzüglich stehen . Es ist unwahrscheinlich , daß die
Transvaaler Mangel an Nahrungsmitteln haben.

hd . London , 18 . April . Aus Beira  wird gemeldet : Drei
Transportschiffe mit 11,000 (?) australischen Waldläufern , 1200
Mauleseln und zahlreichem Transport -Material au Bord sind hier
eingetroffen . Ein anderer Dampfer mit Eisenbahn -Material ist
fällig . Für den nächsten Monat werden 22 Transportschiffe hier
erwartet . Dieselben werden eine große Anzahl Vieh aus Süd¬
amerika au Bord führen.

bä . Berlin , 17 . April . Die „Volkszeitung " ist in der Lage,
einen von dem Chef der Burcn -Gesandtschaft durchgesehenen Bericht
über eine Unterredung zu veröffentlichen , welche ihr Mailänder
Korrespondent mit diesem gehabt hat . Darnach erklärte vr . Fischer
u . A . : Die Transvaal -Regierung sei entschlossen , englisches Gebiet
nicht anzutasten und für den Frieden alle nur möglichen Opfer zu
bringen , außer der Unabhängigkeit Transvaals . Jeder Vertrag,
welcher diese Unabhängigkeit nicht gewährleiste , miißte von den
Buren zurückgewiesen werden . Die Gesandtschaft geht nach demSaag als Gast der Königin von Holland. Wie die Gesandtschaftre Mission ausführen werde , wisse sie zur Stunde selber nicht.
Des Weiteren bemerkt vr . Fischer , daß Oranje -Freistaat und
Transvaal jetzt insgesammt 25,000 Mann im Felde hätten , davon
seien 3000 Afrikander . Es sei öfter vorgekommen , daß eine kleine
Truppe Buren 16,000 Engländer wochenlang in Schach gehalten
und ihnen 1200 bis 2000 Mann Todte und Gefangene verursachten.
Die Verluste der Engländer seien fünfmal größer , als die der Buren.

hd . Kerlin , 18 . April . Ueber den diplomatischen Auftrag der
Buren -Gesandtschaft wird dem „Lokal -Anzeiger " von wohl unter¬
richteter Seite Folgendes mitgetheilt : Die Gesandtschaft beabsichtigt,
die freundschaftliche Vermittelung einer Großmacht auf der Basis
der Unabhängigkeit der Buren -Repuvliken nachzusuchcn . Nach dem
ersten Besuch in Holland war eine Reise nach Deutschland geplant.
Der Gewährsmann des genannten Blattes glaubt nicht an den
Erfolg der Gesandtschaft , meint aber , daß sie vielleicht eine
Milderung der Friedensbedingungen von England erlangt . — Der
„Vossischen Zeitnng " wird aus London  telegraphirt : Eine
Meldung aus Maseru vom 16 . April besagt : Der britische Kom¬
missar Lagden trifft Vorkehrungen für den Durchzug von Ambu¬
lanzen , Geräthen und Arzneivorräthen durch das Basutoland zum
Gebrauch in Wepencr , vorausgesetzt , daß die Buren sie durchlassen.

Brüssel , 17 . April . Die gestrige Konferenz der Burcngcsandten
im Haag mit dem Premierminister Pierson und dem Minister des
Aeußern de Beaufort , welcher Dr . Lehds beiwohnte , dauerte drei
Stunden . Der Führer der Deputation , Staatsrath Fischer , erklärte,
Präsident Krüger sei bereit , den Uitlandcrs die weitestgehenden Zu¬
geständnisse zu machen , den Goldmiuendistrikt einer europäischen
Kontrolle zu unterstellen , wogegen die Großmächte und die Ver¬
einigten Staaten die Neutralität der beiden Burenstaaten garantircn
sollen . Es heißt , Königin Wilhelmine gedenke persönlich die Inter¬
vention Kaiser Wilhelms und des Czaren anzurufcn.

lid . Kerl irr , 17 . April . Zur Mission der Sondergesandt¬
schaften der Vuren -Republiken sckireibt die „Post " : Was den weiteren
Reiseplan der augenblicklich im Haag weilenden Sondergesandtschaft
der Buren -Repnbliken betrifft , so ist eine amtliche Anmeldung ihres
Besuches für Berlin bisher noch nicht erfolgt . Es ist aber auch
nicht ersichtlich , welchem politischen Zweck ein solcher Besuch dienen
sollte , da die bestimmte Erklärung Englands , kein - Vermittelung
in der südafrikanischen Frage annehmen zu wollen , eine Erörterung
der Vermittcluuasfrage von vornherein ausschließt . Uebcrdics kann
betreffs der Entschlossenheit der deutschen Negierung , beiden
streitenden Thcilcn gegenüber sich völlig neutral zu verhalten , kein
Zweifel aufkommen.

■wb. Lissabon , 18 . April . Der hiesigen Telegraphenverwaltung
wurde untersagt , ein Telegramm der republikanischen Partei in
Lissabon an vr . Lehds und die Angehörigen des gefallenen Obersten
Billebois -Mareuil zuzustellen . — Ein Telegramm des Blattes
„Patria " aus Opporto  meldet : Die Censur verbot , vr . Lehds
eine Kundgebung der dortigen Studirenden gegen den Durchzug
britischer Truppen durch Mozambique zu überniitteln und ferner,
diese Kundgebung den ausländische » Universitäten zu übersenden.
In der Kundgebung heißt cs . niau müsse fcststellen , daß die portu¬
giesische Universität nicht an den verbrecherischen Irrwegen der
Regierung mitschuldig sei. Das Blatt kündigt an , es lege für die
Protestkundgebung seiner Leser eine Liste auf und werde die Namen
der Unterzeichner sodann veröffentlichen.

hd . London , 18 . April . Wie von den englische » Socialisten,
wurde auch von den Tradc -Unionisten ein Manifest gegen den
Krieg in Südafrika erlassen . Das Manifest ist mit 85,000 Unter¬
schriften bedeckt. Dasselbe erklärt es als eine freche Lüge , daß der
Krieg in Südafrika für die Freiheit und die Rechte der in Trans¬
vaal ' beschäftigten Ausländer untcrnommcn worden sei.

Eine Protesskarte zur KriegsfUhrnng Englands gegen
Transvaal ist soeben erschiene » . Diese Karte „Sphinx Albion " , st
die erste ernste Erscheinung , welche sich mit ihrem ethischen Inhalt
an Millionen von gleichgesinnten Menschen wendet . Drei steinerne
Sarkophage , in welchen die erschlagene Menschheit , Freiheit und
Sittlichkeit gebettet sind , bilden den tragischen Rahmen zur Haupt¬
gruppe des Kartcnbildes , welche aus der Statue „Sphinx Albion"
und der Silhouette der Gerechtigkeit besteht . Die Gerechtigkeit hat
eine Schale ihrer Wange mit den , Inhalt des vor ihr sich ans-
brertendc » Blutmeeres angefüllt , wodurch das i» der anderen

Waagschale befindliche Gewicht „Chamberlain " weit in die Höhe
geschnellt wurde . Bei dieser zum ewigen Gedächtniß aufaenommenen
Gewichtsprobe muß sogar die Gestalt der Sphinx Albion ihre
Blicke entsetzt zur Seite wenden . Der Herausgeber der Karte,
Kunstschriftsteller vr . A . Hembo in Nizza , hat das Neinerträgniß
derselben — im Einvernehmen mit der Transvaal -Legation in
Brüssel — den Hinterbliebenen Wittwen und Waisen der beiden
südafrikanischen Republiken zur Verfügung gestellt.

Ans Kim st und Keben.
* Frankfnrter Ktadttkeater . (Spielplan .) Opern¬

haus.  Mittwoch , den 18 . April : „Egmont ". Donnerstag , den 19 . :
„Figaros Hochzeit ". Freitag , den 20 . : Geschlossen . Samstag , den
21 . :' „Tristan und Isolde " . Sonntag , den 22 . : „Margarethe " .
Montag , den 23 . : „Wilhelm Teil " (Schauspiel ) . — Schauspiel¬
haus.  Mittwoch , den . 18 . April : Geschlossen . Donnerstag,
den 19 . : „Iphigenie auf Tauris " . Freitag , den 20 . : „Wenn wir
Todten erwachen " . Samstag , den 21 ., neu einstudirt : „Cyprienne ".
Vorher zum ersten Mal : „Flügellahm ". Plauderei in 1 Akt aus
dem Italienischen des Guiseppe Baffico . Sonntag , den 22 . :
„Cyprienne " . Vorher : „Flügellahm ". Montag , den 28 ., neu ein¬
studirt : „Eheniann vor der Thür " . Hierauf : „Pensionat ".

* Mephisto imd dis lex fjdnjf . Zn einer spontanen
Kundgebung gegen die lox Heinze kam es dieser Tage im Hof-
theate 'r zu Darmstadt bei der Aufführung des zweiten Theils des
„Faust " . In der klassischen Walpurgisnacht sagt Mephistopheles
unter Anderem:

„Und wie ich diese Fcuercheu durchschweife.
So find ' ich mich doch ganz und gar entfremdet.
Fast Alles nackt , nur hi'e und da behemdet:
Die Sphinxe schamlos , unverschämt die Greise,
Und was nicht Alles , lockig und beflügelt,
Von vorn und hinten sich rm Auge spiegelt . . .
Zwar sind auch wir von Herzen unanständig.
Doch das Antike find ' ich zu lebendig;
Das müßte man mit neu ' stem Sinn bemeistern
Und mannigfaltig modisch überkleistern . . ."

Kanin waren diese ironischen Worte gesprochen , da brach im Hause
ein demonstratives Bravorufen und Beifallklatschen aus , dessen
Sinn nicht mißzuverstehcn war.

* Werschirdene MittheUnngeir . Professor B . Paul
Förster  in Weimar , der Sekretär der dortigen Grobherzoglichen
Kunstschule , ein begabter Landschaftsmaler , der sich auch als
Schriftsteller vortheilhaft bekannt machte , hat leider aus Gesundheits¬
rücksichten das Präsidium der Pensionsanstalt für deutsche bildende
Künstler niedergclegt . Seine großen Verdienste um die Anstalt
wurden vom Großherzog Karl Alexander soeben durch Verleihung
des Ritterkreuzes des Ordens vom weißen Falken anerkannt.

Im Königlichen Schauspielhause zu Berlin  wurde am
16 . April auf Allerhöchsten Befehl Lauffs „Eisenzahn"  gegeben.
Der Kaiser mit den fünf ältesten Prrnzen wohnte in der großen
Hofloge der Vorstellung bei.

Zur Münchener Kapellmeisterfrage  erhalten die
„Münch . N . Nadir ." auf Anfrage bei den zwei maßgebenden
Stellen die ganz bestimmte Auskunft , daß ein Engagement Wein¬
gartners  für die Münchener Hofbühne weder perfekt ist, noch
überhaupt ernstlich in Frage kam.

Pauline Luc ca erkrankte infolge des bereits gemeldeten Sturzes
schwer an Darmklemmnng . Ihr Zustand ist etwas gebessert , doch
besteht Lebensgefahr fort . Die Sängerin ist 65 Jahre alt.

Man berichtet der „Franks . Ztg ." aus Batavia : Minnie
H a u k hat sich auf ihrer augenblicklichen Vergnügungsfahrt durch
die indische Tropenwelt in Batavia bewegen lassen , ein Konzert zu
gebe», und damit vor vollgepfropftem Hause die glänzendsten Er¬
folge errungen . Neben den seltensten Örchidecnspenden erhielt sie
vom dortigen Opernklub auch einen silbernen Lorbcerkranz.

James Et . Roß,  der berühmte englische Seefahrer und
Entdecker , wurde am ersten Ostertag vor hundert Jahren , am
15 . April 1800 , in London geboren . Roß trat sehr jung in die
englische Marine und begleitete seit 1819 Parry auf drei Polar¬
fahrten , ebenso 1829 bis 1833 seinen Oheim John Roß . Später
unternahm er mehrfach selbständig solche Forschungsreisen und starb
am 3. April 1862.

34 . Kommrmal -Karr- t -rg des Regierimgs-
vezirlrs Wiesbaden.

0 . Wiesbaden , 18 . April.

Der 34 . Kommnnal -Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden
ist heute Mittag 12 llhr im großen Saale der Königlichen Negierung
durch den stellvertretenden Königlichen Kommissar , Herrn Regierungs¬
präsidenten vr . Wentzel,  mit folgender Ansprache eröffnet worden:

„Geehrte HerrenI Nachdem des Kaisers und Königs Majestät
die Einberufung des Kommunal -LandtagS des Regierungsbezirks
Wiesbaden auf den 18. April d . I . zu genehmigen geruht haben,
habe ich die Ehre . Namens der Staatsregierung Sie heute hier bei
Ihrem Erscheinen willkommen zu heißen . Indem Sie einerseits
aus dem Ihnen vorgclegten Berichte des Laudesausfchnsses für die
Zeit vom 1. April 1898 bis Anfang 1900 einen wohlbefriedigenden
Eindruck von dem Ergebniß der Thätigkeit Ihrer Verwaltung ent¬
nehmen mögen , erhellt andererseits aus dem Voranschlag der Ein¬
nahmen und Ausgaben für die Zeit vom 1. April 1900 bis
81 . März 1901 , der Ihnen zur Priffung und Genehmigung vor¬
liegt , das Streben der BezirkSverwaltung , in gleiä ) fördersamcr
Weise wie bisher weiter zu arbeiten . Wie Sie in Ihrer vorigen
Tagung Ihre Fürsorge für gewisse Kategorieen von Arbeitern des
Aezirksverbandes bekundet haben , so werden Sie diesmal Gelegenheit
haben , auch anderen Klassen der Bediensteten und Arbeiter des Ver¬
bandes Unterstützung zu gewähren . DenAntrag desLandcsanssdiusses
auf Gewährung eines einmaligen Zuschusses für den Nassauischcn
Hcilstnttcnverei 'n darf ich Ihrer wohlwollenden Prüfung empfehlen.
Auch diesmal werden Sie sich wieder mit wichtigen Fragen hin¬
sichtlich des Ausbaues unseres Kleinbahnnctzes zu beschäftigen haben.
Ihr Interesse für die Förderung der Wegeverhältnisse und der
Landwirthschaft , insbesondere auch des Meliorationswesens zu be¬
kunden , werden Sie mehrfach Veranlassung finden . Die durch den
Tod geschätzter und bewährter Mitglieder des Landcsaüsschusses
entstandenen Lücken werden Sie durch Ersatzwahlen zu ergänzen
haben . Möge Ihre Arbeit auch in diesem Jahre dem Bezirk zum
vollen Segen gcreidjeii ! Auf Allerhöchsten Befehl erkläre ich den
34 . Kouimunal -Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden für er¬
öffnet I"

Der Alterspräsident , Herr Geh . Jnstizrath Hilf - Limburg,
eröffnet die Verhandlungen mit einem dreifachen Hoch auf Seine
Majestät den Kaiser und König und berief behufs Konstituirnng der
Verfnmmlüng die jüngsten Mitglieder : Herren Landrath B üchting-
Maricnberg und v . Beckcrath - Dlllenburg  zu provisorischen
Schriftführern . Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von
47 Mitgliedern von 57 . — Auf Vorschlag des Abg . vr . Geiger-
Frankfurt a . M . werden Abg . vr . Hu ms er - Frankfurt a . M.
zum Vorsitzenden , Abg . vr . v. I bell - Wiesbaden zu dessen Stell¬
vertreter , Abg . vr . Flesch - Frankfurt und Abg . Vogt - Biebrich
zu Schriftführern , Abg . Remy - Vielbach  und Abg . Groos-
Offenbach zu deren Stellvertretern durch Zuruf wieder - bezw . neu-
gewählt . , ,

Abg . Dr . Hnmser  übernimmt mit Dank für die Wieder¬
wahl den Vorsitz und bringt zunächst das folgende Ver-
zeichniß der Eingänge  zur Verlesung : 1. Mittheilnng
des Herrn Oberpräsidenten von der Ernennung des Herrn
Regierungspräsidenten vr . Weutzcl hier zum stellvertretenden
Königlichen Landtags -Kommissar . 2 . Mittheilung des stellvertretenden
Königlichen Landtags -Kommissars von der Ernennung des Herrn
Rcgierungsraths Melior zu feinem ständigen Kommissar . Vorlagen
des Landesnusschnsfes : 3 . Entwurf de» Voranschlags der Ern-
nahmen und Ausgaben des Bezirksverbaudcs des Regierungsbezirks
Wiesbaden , sowie der ständischen Fonds und Institute für das
Rechnungsjahr 1900 . 4 . Bericht des LandeSauSschusse » über die

Ergebnisse der Bezirksverwaltung in der Zeit vom 1. April 18M
bis ' Anfang 1900 . 5 . Vorlage , betreffend die Bildung einer SpeM,
Reserve bei der Nass . Land 'csbank zur Deckung etwaigen Disagio»
6 . Antrag auf Vornahme von Ersatzwahlen zum LändcSauzsclM
7 . Vorlage , betreffend Zahlungen mittels Postanweisung über bJn
Betrag von 400 Mk . hinaus . 8 . Vorlage , betreffend die Äusdehnuna
der Grundsätze über Bewilligung von Renten an die ftänbtaen
Wcgebauarbeitcr des Bczirksverbands auf sämmtlid >e ständige«
Bediensteten und Arbeiter des Bczirksverbands . 9 . Vorlage , be¬
treffend die Förderung des Baues von Kleinbahnen durch Hinget
des vollen Baukapitals als Darlehen . 10 . Vorlage , betreffend dj/
Bctheiliaung des Bczirksverbands an der Kleinbahn Wirges -Vallendar
11 . Vorlage , betreffend die Befreiung der .Kerkerbachbahn -Aktien¬
gesellschaft von der Bedingung über Bereitstellung des Grund und
Bodens für die Verlängerung der Bahn von Heckholzhausen nach
Mengerskirchen . 12 . Vorlage , betreffend Abänderung der Grund-
bcstimmungen über Verwendung der zu Meliorations -Zwecken ver-
willigten Mittel . 13 . Entwurf einer neuen Verwaltnngs - und Haus-
ordnimg für die Heil - und Pflegeanstalt Eichberg . 14. Gesuch de»
Magistrats zu Biebrich um Zusicherung einesZusdjusses zu den Kosten
der Rheinufer -Erbreiterung re. 15 . Vortrag , betreffend die Verlegung
des Sitzes der 8 . Landesbauinspektion von Rennerod nach Hachenburg.
16 . Eingabe des Direktors Geheimen Sauitätsraths vr . Schrotte»
zu Eichberg und anderweitc Festsetzung seines pensiousfähigen
Dicustalters . 17 . Vorlage , betreffend Stellung und Gehalt de»
Landcs -Rechnnngs -Revisors . 18 . Antrag aufSchaffnngcinerneuen
technisdien Sckretärstelle im Verwaltungsetat der Nassauiscken
Brnndversicherungs - Anstalt . 19 . Eingabe der Wegemeister de»
Aezirksverbandes um Gewährung einer Dienstauswands -Ent-
schädigung . 20 . Gesuch des Kanzleivorstehers bei der Landesdirektion,
Reist , um anderweite Regelung seiner Dicnsteinkommcnsverhältnisse.
21 . Gesuch der auf Lebenszeit angcstelltcn Landesbank -Ägentcn,
betreffend ihre Diensteinkommensverhältnisse re. 22 . Vorlage,
betreffend Abtretung einer Bezirksstraßenstrecke an die ' Gemcin 'di
Höhr . 23 . Desgleichen von Bezirksstraßenstreckeu an die Gemcmdi
Limburg . 24 . Eingabe des Gewcrbevereins für Nass in um Erlaß
bezw . Ermäßigung ' der Necognitionsgebühreu . 25 . Eingabe der
Gemeindevertretung von Obernhof rc ., betreffend die Erbauung einer
Lahnbrücke daselbst . 26 . Vortrag , betreffend die Verwendung de»
Erlöses aus verkauften Chaussee -Grundstücken . 27 . Vortrag , be¬
treffend die Unterstützung des Nassauischen Heilstätteu -Vereins für
minderbemittelte Lungenkranke . 28 . Gesuch des mittelrhcinische»
Pferdezucht -Vereins um Förderung der Aufzucht von Fohlen.
29 . Gesuch der Wittwe des Wegewärters Sinai um Gewährung einer
Rente aus der Unterstützungskasse für die ständigen Wegebauarbeiter.
Sonstige Eingänge : 30 . Beschwerde des Rechtsanwalts Fritz
Sichert hier als Bevollmächtigter der Frau Burgcff gegen einen
die Befreiung von der Wiederaufbaupflicht der abgebrannten Bill«.
Burgeff zu Hochhcim ablehnenden Besckiluß des LandeSausschuise»
vom 24 . März l . I . 31 . Gesuch des Konrad Vär II . zu Brcckeiu
heim um Genehmigung zum Wiederaufbau einer abgebrannte»
Scheune an einer anderen Stelle bezw . um Auszahlung der bezüg¬
lichen Brandentschädigung . 82 . Gesuch des WegemeisterL Kaptemat
zu Erbenheim , betreffend Vergütung für Nebenarbeiten . Diefe Ein»,
aänge und die weiter ciugcgängencn Anträge des Abg . Weil  und
Gen ., betreffend die Ortsgerichte , und des Abg . v. Köllcr,  be¬
treffend Beaufsichtigung von Gemeindewegebauten durch ständische
ted)iiifd )c Beamten , werden entweder den Kommissionen zur Vor».
Prüfung überwiesen oder zur Verhandlung im Plenum bestimmt . -
Auf Antrag des Abg . vr . Gesger  werden außer den bisherige»
Finanz -,Wegebau -, Eingaben - und Rechnungsprüfungs -Kommissionen
noch eine Beaniten - und eine Wahlvorschlags -Kommissiou gebildet.

Der Vorsitzende gedenkt noch der seit der letzten Tagung de»
Landtags verstorbenen Mitglieder Präsident vr . Bertran : von hier
und Schultheiß König von Oberrad , deren Andenken die Bei-
saminlung durch Erheben von den Sitzen ehrt . :=

Nachdem Herr Oberbürgermeister vr . o. Jbell  die Ab¬
geordneten zu einer Besichtigung des Elektricitätswerkes , der neue»
Gasfabrik , des Sdilack )thauses und der Blücherschule eingeladen,
wird die nächste Plenarsitzung auf Samstag , den 21 . d . M ., Vor»:-
mittags 7 *10 Uhr , anberaumt.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  18 . April.

— Uersonal - Nachrichten . Der seither hier wohnende
Kammerherr und Rittmeister v. Carlowitz - Hartitzsch  ist vo» '
Sr. Majestät dem König von Saä)sen als Pfcrdekommissar nach
Dresden berufen worden . — Herr Domänen -Rentmeister a . D.„-
Domänenrath T Haler  zu Homburg v . d . H ., bisher in Höchst a M4
erhielt den Kgl . Kronenorden dritter Klasse.

— Kurhaus . Anläßlich des zur Zeit hier tagenden 18 . Kongress
für innere Medizin findet morgen Donnerstag , Nachmittags 6 llhr,.
ein Festessen im großen Saale des Kurhauses statt , wodurch c4
unmöglich ist , Konzerte im Saale an dem Tage abzuhalten . DM
Nachmittags -Konzert kann daher nur bei sehr günstiger Wittermif
im Kurgarteu abgehalten werden , während das Abendkonzert über¬
haupt ausfallcn muß , da die jetzige Jahreszeit Abendkonzerte i®
Freien noch verbietet.

gs . Restdruz - Theater . Es sei nochmals auf das a»c
Donnerstag stattfindende Benefiz des Herrn Schuhmann hingcwiesc »,
welches sicher durch die Ausführung des beliebten Laufs ' schc»
Schwankes „Ein toller Einfall " ein gutbesetztes Haus erzielen wir
Das ganze Personal ist darin beschäftigt , und gerade das Nestden,
Theater ist in der Lage , durch die Besetzung der Rollen dem Schwa »»
einen - vollen Erfolg zu sichern . Neu erworben wurde von der
Direktion die Novität „Die Herren Söhne " von Walter und Le»
Stein . Dieselbe kommt in nächster Zeit zur Aufführung.

o . Konnnunal -Landtag . Die Herren Mitglieder des beut«
hier zujammengetreteuen 34 . Kommunal -LandtagS des Regierung«
bczirks Wiesbaden sind von dem stellvertretenden Königl . Kommissar,
Herrn RegieningSpräsideuten Dr . Wentzel,  zu dem üblichen FM
mahle auf morgen Donnerstag , Nachmittags 4 Uhr , in das „Hotch
Adler"eingeladen. ,J

— Kongreß für innere Medizin . In der heute >«
rothen Saal des Kurhauses eröffueten Ausstellung des Kongreße»
für innere Medizin fällt durch geschmackvolles Arrangement gE
besonders eine Kollektiv -Ausstellung der Firma August Engel  u«
Auge , welche die nachfolgend verzeichneten Präparate umfaß ' .
Reines Tropon der Troponwerke in Mülheim a . Rh ., Trotw «»
Cacao und Tropon -Chokolade von Barthel , Mertens u . Co-
Mülheim a . Rh ., Tropon -Bisguits und Tropon -Zwicback vo»
Rudolf Gericke in Potsdam , Tropon -Sano und Tropon -Kuim -'
Nahrung der Sano - Gesellschaft , Berlin , Leguminosen vo»
Hartenstein u . Co . in Chemnitz , Valentins lstvut 3nies d»
dient duiev Worbs in Richmond , Dr . Lahmanns Nährsai
Präparate von Hewel u . Veikhen , Köln . Alleuronat - Gebaa»
von F . Günther , Frankfurt a . M ., Sanitäts -Zwieback , Diabctcker»
Zwieback re. von Ferdinand Stcmler , Friednchsdorf im Taiinm-
Essence of lieef und sonstige Fl -ischkonserven von Brandt ii . W*
London , und finden wir Außerdem bei diversen anderen Artms»
wie vr . Theinhards Hqgiama , Somatose , der Farbenfabriken
Elberfeld , Fleischsaft „Pnro " , Hcidclbcerwein von I . Fromme «
Frankfurt a . M . ec. Plakate mit dem Becmerkc . daß auch die»
Präparate bei August Engel zu haben sind . M

- Domen - Grfellschast . Gestern Abend veranstaltete dir
„Damen -Gcsellschast Wiesbaden " in ihrem ui der TauuuSstraße °
belcgenen LereinSlokal einen geselligen Thceabeud der MtgUedl'
zu dem auch Gäste Zutritt fanden , und der durch einige Recitattonc«
cingcleitet wurde . Fräulein vr . Ella Men sd , aus Darmsta
brachte mehrere Erzeugnisse moderner Fraucnlynk in höchst >
sprechender Weise zu Gehör . Es waren die v- rsch,edcnaitlgb^
Did >terphhsiognomicen , die sie vorführte . De » Ucbergaug aus '
Weimaraner Epoche zur modernen Stimmunaslyrik machte
v . Ploenuies , welche den Reigen cröffncte . An sie schloß sich ,
ihr in Manchem verwandte Carmen Sylva . Für dl« grob
Formen der Ballade erschienen al « Repräsentauten Isolde Kur»
Alberta v . Puttkamer : für die intime Slimmungslynk Maria
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und Oermine v . Preuschen . Den Schluß machte das packende
uied a» das Leben " der schnell zu Erfolg gelangten Dichterin

friipfta Lingen . Fräulein Dr . Mensch sprach sämmtliche Dichtungen
dem Gedächtniß . Die zweite Hälfte ihres Programms war

niisaesüllt durch die Vorlesung des stimmungsvollen Einakters
Am Ende" von Marie v. Ebncr -Eschenbach. Die Vortragende,

Hier als gute Rednerin bereits bekannt , besonders durch ihre >m
Uten Winter im Verein „Frauenbildung -Frauenstudinm " ge-
iflltenen Vorträge über Philosophie , erzielte erst neulich in Mann-
eini mit einem Jbsen -Cyklus einen durchschlagenden Erfolg , und

iian konnte auch gestern eine große allgemeine Befriedigung wahr-
n.dmen Der Abend nahm in zwangloser Unterhaltung seinen
Fortgang . Ein gutes Büffet unterstützte in bester Weise die
fröhliche Stimmung . Die Klubränme machen einen gediegenen und
Drachmen Eindruck , und man kann den Damen von Wiesbaden
Klück wünschen , daß sie sich eine Stätte geschaffen haben , wo sie
gib su geistigem Verkehr und Gedankenaustausch versammeln können,
und wo ihnen ein behaglicher Aufenthalt zur Erholung und ge¬
selliger Vereinignng in so aumnthiger Weise geboten wird.

s Anssteiirmg i » der Gewerbeschule . III . Im Saale 6
beündet sich die Ausstellung der Metall -Arbeiter . Hier ist besonders
das Schlossergewerbe sehr stark vertreten , denn die Gewerbeschule
wird von einer großen Zahl von Ban - und Maschinenschlossern
besticht, sodaß für diese Berufszwcige mehrere Abtheiluugcn bestehen,
-sn den unteren Klassen werden die Anfänger im Zirkclzeichnen
ausaebildet ; mit geometrischen Konstruktionen wird ebenfalls be-
uoniten . dann die Projektionslehre angeschlossen , wozu vielfach
die Düsseldorfer Modelle benutzt werden , die auch a >ff den Tuchen
ausgestellt sind . In den weiteren , sogenannten Fachklasscn wird
jedem Schüler besonders Rechnung getragen ; der Bauschloster er¬
hält eine andere Ausbildung als der Maschinenschlosser . Die aus-
aelcaten Zeichnungen bekunden dies . Wir erblicken : Nietverbindungen,
Laken Ketten , schmiedeeiserne Treppe und tzausthüre , Schrauben-
aewinde und Schraubstock , Dampf -Ventil , Reibungs -Kuppelung,
Stoßmaschine , Hänge - und Stehlagcr , Details zur Dampfmaschine
und dergleichen . Die Maße sind sorgfältig eingetragen und Vieles
sehr korrekt gezeichnet . Auch wird der Besucher auf die beiliegenden
Skizzenbücher aufmerksam gemacht . — In der Frcihandzelchenklasse
für die Schlosser , welche in der Woche Abends ihren Unterricht hat,
werden ebenfalls nur ins Geschäft einschlägige Motive gezeichnet,
als Gitter , Laternenträger , Wandarme für elektrische Beleuchtung,

fratzen re. Damit sich die jungen Leute auch praktisch rn derunstschlosserei ausbilden können , besteht noch die sogenannte
Hämmerschule , die sich auch im abgelaufenen Jahre eines guten
Besuches erfreute und von einem tüchtigen Schlossermeistcr geleitet
wird . Die ausgelcgten Arbeiten erstrecken sich auf Blumen , Blatter,
Rosetten , Fratzen , Reliefportraitö re. Unter letzteren können uns
die zwei bunten nicht sonderlich gefallen , die schwarzen sind
entschieden schöner . Die Arbeiten verdienen besonderes Lov.
Run zum Saal 4 . Hier befindet sich die Ausstellung der Bau-
haudwerker , als Maurer , Dachdecker , Zimmerlente , Steinhauer und
Bautechniker . Mit dem geometrischen Zeichnen wird der Anfang
gemacht. Bei der sich anschließenden Projektionslehre sind vielfach
die Gaab 'schen und Lachner ' schen Modelle verwendet . (Erstere sind
auch ausgestellt .) Die weiter gehenden Zeichnungen erstrecken sich
auf Backstein - und Blendstein -Verbände , Mauerecken , Bogenformen,
Gewölbe -Konstruktionen , Schornstein -Verbände , Holzverbindungen,
Dachausmittelungen , Dacbstühle , Wangentreppe , Brüstungs - ,
Gurt - und Hauptgesimse , Fenster - Umrahmungen , Giebel¬
darstellung , Entwurf einfacher Wohnhäuser rc. Die Tapezirer
haben neben der zeichnerischen und malerischen Darstellung
des Faltenwurfes auch denselben in einer Masse . praktischer
Beispiele vor Augen geführt . Die Gärtner haben eine größere
Anzahl ihrer wohlgelungenen Planzeichnungen ausgestellt und die
Schuhmacher machen in diesem Saal einen würdigen Abschluß.
Sie stellen uns Schnür - und Knopfstiefel und anderes Schnhwerk
in der Ansicht ( Aufriß ) dar , zeigen uns die Schnittmuster , wonach
fic das Leder znschneiden ; die Trittspnren und Gips -Abgüsse der
Füße , wonach der Leisten so angefertigt werden kan » , daß uns kein
Schuh mehr drückt . Saal 4 macht etrteit günstigen Eindruck.

— Manrrrslreik . Die hiesige Lohnkommission schreibt uns;
»Gegenüber Ihrer Veröffentlichnlig im gestrigen Abendblatt sei
festgestellt, daß , wie Sie selbst bereits mittheilten , laut Beschluß der
hiesigen Maurer mit 800 gegen 80 Stinimen beschlossen wurde , in
den Ausstand einzutreten . Von einem Drucke der Verbandsleitnng
in Hamburg kann demnach keine Rede sein . Selbstverständlich
stellt der Centralverband der Maurer die Mittel bei einem Streik zur
Verfügung . Ferner ist die Behauptung , daß unsere ledigen Kollegen
pro Tag nur 50 Pf . Unterstützung erhalten , nicht zutreffend . Unsere
finterstützungsverhältnisse regeln sich nach unserem Statut . Schon
jetzt von der Länge des Streiks zu reden , wäre vermessen ; sie
richtet sich ganz nach dem Verhalten der Unternehmer , und es kann
bon einem Rachgeben der Arbeitnehmer keine Rede sein , jedoch sind
dieselben stets bereit , durch ihre gewählte Kommission in Unter¬
handlungen zu treten ." — ( Dazu haben wir zu bemerken , daß die
otw berichtigte Mittheilung über den Streiklohn von 50 Pf . pro
Tag von einem der Streikenden selbst herrührt . D . R .)
. .. . —„Der Dneen - AbenÄ wird sich augenscheinlich eines sehr
Mn Besuches erfreuen . Wie wir hören , findet schon jetzt eme
Waste Nachfrage nach Eintrittskarten statt . Für diejenigen unserer

du den Vortrag des Herrn Röpe  anznhörcn wünschen , )ei
gternut die Nachricht , daß Karten L. 50 Pf . bei Herrn M . Singer,
Menbogeugasse 2. F . Flößner , Wellritzstraßc 6, und L . Fischer,

eoanstraße 1, zu haben sind.
vam ' ä Ü ° » de » 80mt aus Komvurg . Die drei Compagnieen
be^ R ^ ?Eon des Füsilier -Regiments Nr . 80 , die wegen der
tom-!-,«, ' r ?on  ausgebrochenen Genickstarre nach Mainz verlegt
Kost-r \ trafen mit der Fahne am Sanrstag Nachmittag in
aeva -k-»? " >ld begaben sich direkt in die ihnen zum Aufenthalt an-

Nheinthorbarackcn . Die Fahne wurde durch eine
8gs „ „" ' " « on in das Gouvernement verbracht . Die Homburqer
wLfLjJ '* . vollständig geräumt worden und wird gründlich

‘Jr Ucber die Eutstchungsart der Krankheit schweben
M " ur Vermuthungen . Vom Kaiser ist ein höherer
A?vrzt mit der Untersuchung der Entstehung . beauftragt

en  nach Mainz verlegten Mannschaften ist befohlen

bis

Ganii !»,, ^5 } . Besuch der Stadt möglichst einzuschränken . Der
verboten" Besuch  der Rheinthorbarackcn auf das Strengste
foloe !!,:? ? vden. Gestern Vormittag hat man , dem „Dt . A ." zu¬
dem Aufstellung eines transportablen Fcldlazarcths auf
eine ioonü» - ^ .st̂ vn der Rheinthorwache begonnen. Es ist dies
und der,, , Ä ^ ? vcker'sche Baracke , deren Wände aus popivr muobs
rventm ? » Dachüng aus ' Wellblech besteht . In derselben sollen

__ . vnke der 80er untergebracht und verpflegt werden,
dem mr, , "b s»hre,1rUche Knlastroglje hat gestern Abend auf
alljälni 'a " 6e* ^ » besiieim sich abgespielt . Von Bingen,  wo
Stickent " "' ^ ' ^ En Osterfciertag ein Kommers ehemaliger katholischer
Riide ^b ■" ^ bhalten wird , wollten eine Anzahl Theilnehmer nach
zur N-b um von dort nach Hause znrückzukehren . Der
zeua kokt '!** Nachen , ein älteres , mehrfach reparirtc
Wasser ^ Enur 17 Personen , war aber von 22 besetzt worden . Es sickerte
dasselbe " ' ° a6ŵot , und zwar schließlich in solcher Menge , daß
rtttfa u»x 5Uma* uu *cr  der übermäßigen Belastung , ins Sinken ge-
rrtraiike ! " " ' schlug. Alle Insassen stürzten in das Wasser , 18 davon
befindet "?̂ , ^ konnten gerettet werden . Unter den Geretteten
Und ( in © .®eri Dr ' ^ »uch aus Eltville , ein Arzt aus Gciscnheiin
Herr ^ ^ niann aus Bingen . Unter den Ertrunkenen soll sich
ander °r "r i * r &e x * ^ 0,15  Wiesbaden befinden . — Von
Solacnfi . s et*C uns über das entsetzliche Unglück noch
Montan »• ^ !̂" ^ det : In Bingen fand , wie alljährlich am Ostcr-

4 >n Kommers ehemaliger katholischer Studenten statt. Da

sich eine Anzahl der Theilnehmer zum letzten Trajektboote nach
Rüdesheim nicht rechtzeitig eingefnnden hatte , benutzten dieselben
zum Uebersetzen einen Kahn . Letzterer war nur für 12 bis 16 Per¬
sonen gcaicht , wurde aber schließlich von 22 Personen besetzt , also
nicht unerheblich überladen . Kaum war das Fahrzeug im Rhein,
als sich die Anzeichen der Gefahr einstelltcn , jedoch glaubte man , trotzdem
die Weiterfnhrt wagen zu können . Es sickerte aber immer mehr
Wasser in das Fahrzeug ein , und als dasselbe mitten auf dem
Strom augclangt war , hatte das Wasser das Boot bereits gänzlich
gefüllt . Es entstand eine fürchterliche Panik unter den Uebcr-
fahrcnden , und namentlich das Geschrei und die Angstrufe der
Frauen und Kinder waren herzzerreißend . Von den 22 Theil-
nebmern der Schreckeusfahrt sielen 19 in den hochgehenden Rhein,
nur drei blieben in dem Kahn : der Frühmesser Niel aus Geisen¬
heim , ein Schiffer und Herr Dr . Banger (?) aus Eltville.
Den mit den Wellen Kämpfenden Hülfe zu bringen , war unmöglich,
sie wurden rheinabwärts getrieben und sanken bald unter . Nur
ein Herr De . Meurer aus Geisenheim rettete sich durch Schwimmen.
Herr Frühmesser Niel bewahrte bei dem ganzen schrecklichen Vorfall
eine bewunderungswürdige Geistesgegenwart . Er ertheilte , in
dem sinkenden Schifflein stehend , den Ertrinkenden noch die
General -Absolution . Der Kahn mit seinen wenigen Insassen
trieb bis vor Aßmannshauscn . Hier hörte Herr Gastwirth
Hufnagel in der „Krone " Hülferufe vom Rhein her komnicu,
und auf seine Veranlassung machte sich denn ein Schiffer zur
Rettung auf den Weg . Es gelang , den Kahn an das Ufer zu
schaffen und die darin befindlichen Männer zu retten . Herr und
Frau Hufnagel nahmen sich ihrer in menschenfreundlichster Weise
an , erwärmten sie durch allerlei belebende Getränke und sorgten
für ärztlichen Beistand , der denn auch alsbald zur Stelle war . —
Unter den beklagenswerthen Opfern des schauerlichen Unglücks
befanden sich unter Anderen Herr und Frau Erb aus
Winkel , die Kapläne aus Eltville und Oestrich , noch ein dritter
Kaplan aus dem Rheingau , drei junge Theologen aus Geisenheim
und aus einer  Familie Mutter , Schwester und Tante . Leider
bestätigt sich die Eingangs schon erwähnte Thatsache , daß auch
Herr Dr . Berberich  von Wiesbaden , ein junger , tüchtiger und
angesehener Arzt , zu den Ertrunkenen gehört . Ein Kurgast
aus Schlesien , im »Kölnischen Hof " wohnend , wird ebenfalls unter
den Ertrunkenen vermuthet . Herr und Frau Dr . Christ  von hier,
welche auch an dem Ausflug nach Bingen theilgenommen hatten,
waren glücklicher Weise mit noch anderen Theilnehmern aus Wies¬
baden über Mainz zurückgekehrt und so dem furchtbaren Schicksal
entgangen , welches so jähe und unerbittlich eine große Anzahl
lebensfroher Menschen dahinraffen sollte . Die Leichen konnten
bisher nur zum Theil geborgen werden.

Wir erhalten noch folgendes Telegramm aus Rüdesheim:
Ertrunken sind , soweit bekannt : Diakon Ostern  aus Geisenheim,
stuä . tbsol . Badior  aus Geisenheim , Weinhändlcr Erb mit Frau,
Kind und Kiuderfräulein aus Winkel , Dr . Berberich  aus Wies¬
baden und Prinz  aus Oestrich -Winkel.

— MW, „ ndlni «gr „ . Zu dem Artikel mit vorstehender
Spitzmarke im lokalen Theil vom 17. d . M . schreibt uns der darin
erwähnte Ingenieur : „Der Artikel könnte leicht zu meinen Un-
gnnsten gedeutet werden . Deshalb bitte ich um folgende Bekannt¬
gabe : Ich stehe dem Ueberfallenen vollständig fern und habe dem¬
selben nicht Beistand geleistet . Als ich sah , wie ein junger Mann
mit erhobenem Stock hinter einem älteren Herrn hereilte und den¬
selben mit einem furchtbaren Schlage hinterrücks zu Boden streckte,
sodaß derselbe besinnungslos liegen blieb , habe ich den Thäter , der
sofort die Flucht ergriff , eingcholt und sestgehalten , um ihn der
Polizei zu übergeben . Em Genosse des Attentäters fiel indeß nun
über mich her , schlug mich mit seinem Stocke zu Boden und brachte
mir blickende Wunden bei , die ich mir im städtischen Krankenhause
verbinden ließ ."

o . Laden sch,virrdler . In letzter Zeit sind in mehreren
hiesigen Kleider - und Schuhgeschäften Betrügereien dadurch verübt
worden , daß ein Unbekannter Briefe oder Korrespondenzkarten , auf
welchen sich eine fünfzackige goldene Krone befand und welche mit der
Unterschrift einer hier wollenden adeligen Dame versehen waren,
vorzcigte und auf diese Weise mehrere Anzüge erschwindelte . Die
Geschäftsleute seien hiermit vor diesem Schwindler gewarnt.

o. Gin grosser Menschrnanflanf hatte sich gestern Abend
in der Hcrmannstraße gebildet . Die Veranlassung dazu soll em
Dachdeckergchülfe gegeben haben , der vor der Wohnung seiner Frau,
die sich von ihm getrennt hat , einen großen Skandal machte.

o.  Unfall . Ein hiesiger Ofensetzcrgehülfe stieß gestern Nach¬
mittag ans Unvorsichtigkeit in einer Wirthschaft in der Nöderstraße
eine Scheibe in einer Thüre ein und erlitt dadurch so erhebliche
Schnittwunden , daß er im städtischen Krankenhause ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen mußte.

— Kleins Notizen . Im Anschluß an den Aufruf der
„Poliklinik " um Zuwendung von Unterstützungen ser bemerkt,
daß sich die Zahlstelle dieser Wohlthätigkeitsanstalt bei der Firma
G . H . Lugeubnhl , Marktstraße 19, befindet . — Der „Wiesbadener
Blannergesang - Verein"  brachte gestern Abend seinem lang¬
jährigen verdienten Mitglied Herrn C . Eichel8heim  und dessen
Gattin zur Feier ihrer silbernen Hochzeit ein Ständchen . — Auf
die in Sachen des 50 -jährigen Jubiläums der Freiwilligen Fciicr-
wchr heute Abend prücis 8 lfr  Uhr im „Deutschen Hof " stattfindende
Führer - Versammlung  machen wir hiermit aufmerksam.

A Mainz . 18 . April . Rheinpegcl: Im  68 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 69 cm am gestriaen Vornuttag.

Allgemeiner nnffrurischer Kehrer-Uerein.
— Zu der Jahres -Versammlungdes „Allgemeinen Lehrer -Vereins"

im Regierungsbezirk Wiesbaden hatte der Lehrer - Verein zu
Riontabaur eingeladen . Reicher Flaggenschmuck des gastlichen
Städtchens begrüßte die zahlreichen Theilnehmer . Die Delegirten-
Versannnlnng begann Dienstag , den 17 . April , Nachmittags 3 Uhr,
im Saal des „Nassauer Hofes ." Bei Feststellung der Präsenzliste
ergab sich, daß die 66 Ziveigverciue von 75 Delegirten vertreten waren;
außerdem waren 10 Ceiitral -Borstandsmitglieder anwesend . Herr
Rektor M UI l e r ansWiesbaden begrüßte alsBorsitzenderdes „Allgem.
Lehrer -Vereins " die Versammlung mit einem freudigen „Glück auf'
zur Arbeit . Er gedachte des schweren Verlustes , den der Verein
durch den Tod des Herrn Rektors Müller ans Höchst im ver¬
flossenen Jahre erlitten hat . Die Versammlung ehrte das An¬
denken des Verstorbene » durch Erheben von den Sitzen . Der ^̂Vor¬
sitzende gicbt dem Wunsche Ausdruck , die Verhandlungen möchten
dazu beitragen , die Juteresscn des LchrerstandeS zu fördern,
und fordert zu festem Znsaiitinenhalten ans . Alsdann wird in die
Tagesordnung eingetreten . Als erster Punkt wird der Kassenbericht
der „Wilhclnl -Augnsta -Stiftung " zur Besprechung gestellt . , Das
Kliratorium wird veranlaßt , künftig Papiere zu höherem Zinsfuß
zu kaufen . Seither war der Durchschnittszinsfuß der angelegten
Papiere drei Procent . Die beiden ausscheidenden Knratoriuins-
mitglicder Haibach und Grill werden wiedergewählt . Der Verein
„Eins " wird mit der Rechnungsprüfung betraut .. Als einmalige
Znwendung an pensionirte StiftuugSmitglieder rcsp . an die Hiiiter-
bliebencn solcher Mitglieder , die im Laufe des Jahres sterben,
beläßt die Versammlnng de» alten Satz , 100 Mk . — Ein Antrag
des Kuratoriums , „für die im Laufe eines Vereinsjabres zu ge.
währenden Geschenke im Jahresbudget 33 ' /« vCt . der Einnahmen

an Zinsen und Geschenken und aus den Verträgen vorzusehen ' , wurde
dahin geändert , daß nur 25 pCt . zu verwenden sind . — Did im
vorigen Jahre in Rüdesheim gewählte „Militär -Kommission " stellte
den Antrag : „Das Kuratorium der „Wilbelm -Augiista -Stiftung ''
ist zu ermächtigen , bis zum Jahre 1905 einschließlich von den zur
Verfügung stehenden 20 pCt . des Stiftungsvermögens 14 pCt . als
Darlehen zur Bestreitung der Kosten des einjährigen Militärdienstes
gegen 4 ' / - pCt . Zinsen und sichere Bürgschaft auszulcihcn . In
erster Linie sind die Söhne von Stiftungsmitaliedern bezw . deren
Väter ( Mütter ) zu berücksichligen . Bleiben Gelder übrig , so können
auch andere Stiftnngsmitglieder derartige Darlehen erhalten.
Nach genanntem Zeitpunkt werden Darlehen zu diesem Zweck«
nicht mehr gewährt ." Namens der erwähnten Kommission
begründete Herr Klein aus Wiesbaden den Antrag in eingehender
Weife ; namentlich machte er darauf aufmerksam , daß es wünschens-
werth sei, wenn nun auch recht viele junge Lehrer Gebrauch machten
von dem seit Jahren erstrebten und nun endlich gewährten Recht,
als „Einjahrig - Freiwilliger " seiner Militärpflicht genügen zu
können . Der Antrag wurde wohl einstimmig angenommen mit der
Modifikation , diese Darlehen bezüglich des Zinsfußes wie alle
anderen von der Stiftung gewährten zu behandeln . — Der Antrag
vom „Main -Lehrerbund " : „Der Centralvorstand wolle den Vor¬
stand des Landcsvereins preußischer Volksschullehrer veranlassen,
dahin zu wirken , daß den Lehrern , welche an gewerblichen und
ländlichen Fortbildungsschulen unterrichten , die für diesen Unter¬
richt gezahlte Vergütung auf ihr Grundgehalt ausgerechnet werde,'
wurde abgelehnt . Auch dem Antrag vom Verein „Frankfurt -Land ",
wonach bxe Vertreter des Mg . Lehrervereins für den Regbzk . Wiesbaden
auf den deutschen Lchrertagen aus der Vereinskasse Tagegelder
erhalten sollen , stimmte die Versammlung nicht zu, nahm dagegen
einen weiteren Antrag desselben Vereins an , der die Wahl der
Delegirten für den deütscheu Lehrcrtag theils dem Centralvorstand
und'  anderntheils der vorhergehenden Delegirtenversammlung
unseres Bezirksvereins zugcwiesen haben will . — Die Vereine
„Untere Weil " und „Westerburg " wünschen eine Neuregelung
der Organistengchälter . Beschlossen wird , Könial . Regierung zu
bitten , dahin wirken zu wollen , daß eine zeitgemäße Miniinalgrenze
festgesetzt werde . — Der Dillenburger Lehrer -Verein beantragt , daß
in Zukunft allen Anträgen zu der Dclegirten -Versammlnng eine
kurze Begründung beizusügen ist . Diesem , sowie dem folgenden
Antraa , wonach der Ceutralvorstand bei König !. Regierung dahin
vorstellig werden soll , daß bei Schulbauten der Schulvorstand und
der Lehrer gutachtlich gehört werde , stimmte die Versammlung
zu . Einen weiteren Antrag , ein Verzeichniß sämmtlicher Lehrer¬
stellen des Regierungsbezirks Wiesbaden anfzustellen , das sich
auf die Art der Schule . Zahl der Klassen , Frequenz der¬
selben ec. bezieht , nahm die Versammlung der Tendenz nach an.
In der nun folgenden Ergänzungswah ! des Centralvorstandes
wurden die ansschcideuden Mitglieder Wagner , Klärner,
G e lhardt - Wiesbaden , Jung - Aßmannshausen wieder - und
Urson - Flörsheim  nengewählt . Als Delegirte für den in der
Pfingstwochc zu Köln stättfindenden deutschen Lehrertag bestimmte
die Versammlung die Herren Meusch aus Höchst und Manker
aus Montabaur .' Gegen 7 Uhr war die Tagesordnung erledigt.

Sperr.
* Mrcsbndener Ulirin - und Tnnnus - Lrlub . Die Mit¬

glieder des Klubs werden darauf aufmerksam gemacht , daß nächsten
Donnerstag , den 19 . c., Abends 9 Uhr . im Klublokal „Zum Gam-
brinus " die Vorberathung der 2 . Hanptwanderung : St . Goars¬
hausen , St . Goar , Werlau , Priuzeukopstempel , Holzfcld , Fleckerts¬
höhe , Weiler , Salzig , Rheinfähre Kloster Bornhofen , Sternberg
und Liebenstein ( Die feindlichen Brüder ) , Camp stattfindet . Bei
dieser Gelegenheit sei gleichzeitig bemerkt , daß die 1. Hauptwanderung,
welche wegen fortgesetzt ungünstiger Witterung nicht ausgcfühtt
werden koiiule , nunmehr auf den Herbst verlegt wurde.

Letzte R«chrich;eK.
Soaliupnial - Tpikqraviien - Eomix ! » ,! !«.

■w6. London , 18 . April . Das „Reuter ' sche Büreau " meldet
aus Kingston (Jamaica ) vom 17 . April : Aus Columbien
gelangte hierher die Nachricht , daß bei Matumundo Pradefa zwei
große Schlachten stattfanden , worin die Aufständischen völlig
geschlagen wurden und große Verluste an Todten , Verwundeten
und Gefangenen hatten.

lick. SerU » , 18 . April . Gestern wurde der in der Gitschiner-
straße 37 wohnhafte Bildhauer Stammbcrger und seine Haus¬
hälterin Hedwig Scholz unter dem Verdacht , ihr eben ge¬
borenes Zwillingspaar ermordet zu haben,  verhaftet.
Starnberger wurde nach feiner Vernehmung zunächst wieder auf
freien Fuß gesetzt , die Scholz dagegen verbleibt in Haft.

bä . WxrKinn 'g , 17 . April . Hier cirkulirt das Gerücht , daß
die große Eisenbahnbrücke bei Malaczkn eingestürzt  sei . Näheres
fehlt noch.

bä . Sudapest , 18. April . In ganz Ober - Ungarn  wüthete
gestern ein schreckliches Unwetter.  In der Gemeinde Zawatka
steckte der Blitz ein Hans in Brand . Das Feuer griff schnell uw
sich. Fast die ' ganze Gemeinde ist abgebrannt.

RoUtSWirltzschafUiches.
Virkimnrkit zu Snnlkfuvt ir. M . vom 17. April 190 » .

Znnl Verkaufs standen : 293 Ochsen , 17 Bullen , 530 Kühe und
Färsen ( Stiere und Rinder ) , 177 Kälber , 185 Schafe und Hammel,
1115 Schweine . Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen : a ) voll¬
fleischige , ausgemästcte höchsten Schlachtwerths bis za sechs Jahren
(Schlachtgeivicht ) 63 bis 70 Mk ., b) junge fleischige, nicht ausgcmästete
und ältere ausgcmästete 62 —66 Mk ., v) mäßig genährte junge , gut
genährte ältere 53 —58 Mk . Bullen : a) vollfleischige , höchstcnSchlacht-
wcrths 54 — 55 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
50 —51 Mk . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : -̂ voll-
fleischige , ausqemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlacl )tiverthes 58 - 60 Mk ., b) vollfleischige , ansgemastete Kühe
höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 52 - 54 Mk .,
c ) altere anSgemästete Kühe und wenig gut eirtwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 40 - 42 Mk .. ä ) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 30—32 Mk ., c) ge¬
ring genähric Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 27 —29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a ) feinste Mast - (Vollm.
Mast ) unb beste Saugkälber (Schlachtgewicht ) 76 —80 Pst (Lebcild-
qelvicht ) 46 — 43 Pf ., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht ) 73 —75 Pf . (Lebendgewicht ) 43 —45 Pf ., v) geringe
Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 60—63 Pf . Schafe : s ) Mastlänuiier
und jüngere Masthäiiimel (Schlachtgewicht ) 60—62 Pf ., b ) altere
Mnsthämmel ( Schlachtgewicht ) 48 - 52 Pf . , c) inäßig genährte
Hüminel und Schafe (Märzschafe ) - Pf . Schweine : ») voll-
fleischige der feineren Rassm und deren Kreuznngen im Alter bis zu
1 ' /« Jahren (Schlachtgewicht ) 50 Pf . (Lebendgewicht ) 40 Pf .,
b ) fleischige 49 Pf . (Lebendgewicht ) 37 Ps.

Getdmarlrt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 18 . April , Mittags 12 ' /, Uhr . — Credit -Aktieu 229 .80,
Disconto - Eomniandit 191 .— , Staatsbahn 136 .80, Lombarden
28 — , Gotthardbahn - Aktien 143.—, Centralbahn — , Roro«
ostbahn 91 .70 , Union -Bahn — . Laurahütte -Aktien 231 .10,
Gelsenkirchcner Bergwerks - Aktien 228.—, Bochumcr 276 .50,
Harpener 244 - , 3 -proc . Mexikaner —.—, Italiener 94 . -0.
Dresdener Bank Darmjtädter Bank B -Amer Handels-
Gesellschaft — , Deutsche Bank 4-proc . Spanier 73 .70,
g -procentige Portugiesen — .— . Teildeuz : schwach.

Wien  18 . April . Ocsterr . Credit - Aktien 230 .80 , Staats¬
bahn -Aktien 133 .70 . Lom barden 25 .—, B !arklloten 118 .35.

Die Abend -Ausgabe enthält 1 Beilage.
BttntUiootUM) vir ocn xoiNvchk» unt> ituilimm. tWU . W. öftuttc vom WvUDl,
Hit bin Btcimn Th-N uni di, « »,« ,, »! <S. OUtlitrbt : illiibt tu tHJicBbateca
Druck unk QctWu dtt U. SAlllintilfc 'ttiül Vli-Bv- dm«» »! !» MlltUkc ».
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Wiesbadener Geigen- ScfiuSe jj
Methode Professor Joachim.

Director: ArtH . IVÜvIlStzliS,
Moritzstrasse 38, Ecke der Aibrechtstrasse.

Unterrichtsfächer:
Clavier, Violine, Gesang, Violoncell, Theorie,
Kammermusik, Quartett- u. Orchesterspiel.
Orcliester - Aiiffiilirniigeii.

V ortrag 'S' Abende.
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte.
Honorar: »« «« Mk. druieijäiiriicii.

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk.
Prospecte durch den Unterzeichneten

und in den hiesigen Musikalienhandlungen.

Beginn des Sommer-Trimesters:
Montag , den 23 . April.

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Der Director : Arth . Michaelis . 34

5448H*

80 Pf. Reiner Bienenhonig 90 Pf.

Damen-Striimpfe
-

desgl.

desgl.

Sämmtliche Neuheiten in » aiiien -Strümpren sind eingetroffon.

Marke 417. Baumwolle , gewebt , englisch lang , acht diamant¬
schwatz 3 Paar —.70 Mk., Paar —.25 Mk.
mit Doppel-Ferse und Spitze, nahtlos,
acht diamantschwarz 3 Paar 1.— Mk., Paar —.35 Mk.
mit Doppel-Ferse und Spitze, mittel¬
stark , diamantschwarz und Leder¬
farben 3 Paar 1.40 Mk., Paar
Doppel - Hochferse , starkfädig , sehr
beliebte Qualität 3 Paar 2.— Mk., Paar
Doppel-Sohle u. Hochferse , feinfädige
elegante Qualität 3 Paar 2.80 Mk., Paar
Ia Halbseide , schwarz und farbig

3 Paar 4.20 Mk., Paar
Flor , bunte Ringelmuster , grosse
Muster-Auswahl 3 Paar 2.80 Mk., Paar

- .50 Mk.

- .75 Mk.

1.— Mk.

1.50 Mk.
desgl. 1.- Mk.

Auswahl fein wollener Sonimer -Qiialitaten?

Carl Claes,
ßaliiiliofsti 'asse 3 .

5341

in l -Pfd.-Gläsern. Die Gläser werden mit 10 Pf. berechnet und
ebenso zurückgen . ®*' . A . Oicnstlmch . Rheinstr . 82. 1567

/

I onflrmanden-
Geschenke.

Elegante , praktische und sehr preis*
werthe JKeuliei teil li!r
Knaben und Mädchen zu 1 . —, l . SO,

S — , 8 . 50 , S — Mh . etc . 4612
Garantic-Taschen-Uliren Mk. 3.—

Kaufhaus Führer,
#8 . Mirchg -asse 48 . Telephon 2048.

Man beachte.
daß mein Sattlergeschäft ) tHt ? Metzgergaffe 35 (nächst
der Goldgaffe) sich befindet, worauf id) aufmerksam mache. 5136

F . Izammert , Sattler.

7J | ei$$er Pnt2-€xfracf
iLHyP --—-mit der Glocke

von Rill StarcRe, INeile ln Issnnover
ist das beste Putzmiliel für leialle! F 67

Weinhandlung Franz Hunger , |
Frankenstrasse 15 — Telephon 104,

empfiehlt ...|

Rheins , Mosel - , Bordeaux ^ und Süd '-Weine
in Flaschen und Fässern zu jeder Preislage . 1369 H

i
acht schwarz,

aus besten Materialien,
dauerhafte erprobte Qualitäten.

Neuheiten
in carrirt , .gestreift und gestickt.

Grosse Auswahl,
liiilige feste Preise,

L .Schwenck
Mühlgasse 9. Gegründet 1873.

51231

Wen! debr. Muster»
schützt

Mk . 4 . 50 . 5 .40,0 .30,, - ZU '
c5r/ s.s

*" 90 Pf.), geölt , in kräftiaev,
sicherer Construetion . 4617

r,
18. Kirchpisse 48.

Für Confirmanben!
Empfehle meine sctbstverfertigten Handschuhe

von gutem dauerhaften Leder und tadellosem Sitz.
Anprobiren gestattet. Ferner Confirmandenhute,
neueste Fagon, in größter Auswahl von 2—4 Mk.,

sowie Cravatten , Kragen u . Manschetten, Hosenträger re.
zu außergewöhnlich billigen Preisen. 3l»!0

Fritsü Strenseli,
Kirchgasse 38 , gegenüber dem Storchnest.

FR. Handschuhe werden schön gewaschen und gefärbt.

I» grösster Answalil zn nnerreidit billigen Preisen
empfehlen:

Ullt ©FFÖClC © in Mohaire und Moire Stück3—, 5.—, , I«.—Mk., in reiner Seide Stück 10.—, 12.—, 13.—, 24.—«Ir.

!WI© l *|j| F ®fiI*© <C3lL© und Matinees in Wolle, Yeloutine und Waschstoffen Stück3.—, 5.—, 7.—, 10.—, 15.—Mk. und hoher.
C0 § tllllir0ckc in  Alpacca und Panama , glatt und gemustert , Stück 6 .—, 7 .50 , 10 —, 20 .— Mk.

Cv© !5*&H.Ml:lI *© <CSC© in Cheviot, blau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur Stück C.—, 8.—, 10.—, 20.—Mk.
TSWlÜSCllCOStÜlll © (Rock nnd Blouso) Stück3.50, 4.50 bis6.—Mk.
Bloasenheiiftden aus  waschstofFen stück2.—, 2.50,3 .—, 4 —, 5.—,, 8.—Mk.
BlftllSFll m Wolle und Seide 7 .—, 8 .—, 10 — Mk . und höher.

Ihiineii - Soiiiieiiiichimc schr  p^ würdig.

S
S . Guttmann & Co .,

Webergasse § .
62
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